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Von abgemeldet

Kapitel 5: The last test

Michi kämpft sich immer weiter zum nächsten Test und zum Nächsten, dabei beachtet
das Mädchen immer wieder die Nachrichten auf den Tempos. Als sie vor einer riesigen
Eisentür steht, liest sie „The last test.“ „Ja ich habs bis zum Letzten geschafft! Juhu!
Ohne die Taschentuchbotschaften hätte ich das nie geschafft.“ Mutig öffnet sie die
schwere Tür und stellt sich dem letzten Test. Verlangt wird alles, was Michi in den
vorherigen Aufgaben gefordert wurde. Von Riesensprüngen bis Hangeln über eine
unbekannte Flüssigkeit, muss alles noch einmal in einem Test gemacht werden. „Wie
soll ich denn das schaffen? Jez steh ich vor einer unlösbaren Aufgabe. Bitte. Kann mir
keiner helfen?“ Auf einmal ertönt eine Lautsprecher-durchsage: „Zu ihrer Information,
sie haben nicht unendlich Zeit. Diese Aufgaben müssen in einer bestimmten Zeit
erledigt werden.“ „Hallo, wer sind sie? Was geht hier vor? Warum tun sie das?“ „Um
den letzten Grundtest zu bestehen muss der Parkuhr innerhalb 90 Minuten ge-schafft
werden. Bei nur einer gescheiterten Aufgabe oder bei längerem Zeitaufwand, gilt der
Test als unvollständig und sie haben nicht bestanden. Viel Erfolg.“ „Na toll. Dafür ist ja
die Zeit viel zu kurz. Wie soll man das schaffen? Kann mir das jemand sagen?“
„Beginnen sie oder es wird für die keine Fahrt nach Hause geben!“ „Jaja ich mach
schon! Miese Laune hat ihr vielleicht.“ Das Mädchen stellt sich hinter die Startlinie und
wartet bis ein Geräusch er-tönt. Sie läuft los, gleichzeitig wird die Uhr gestartet. Drei
kleine Sprünge bereiten ihr keine Probleme, dann danach folgen drei Riesensprünge.
Genauso wie beim ersten Test wird es immer knapper, dennoch gelingen ihr die
Sprünge. Weiter zu den nächsten Hindernissen. Mi-chi muss auf einem großen Ball
laufen, über ein dünnes Seil balancieren, durch Rohre kriechen und sich an einem
Strick hochziehen. Das Mädchen kämpft sich ab, um schnell weiter zu gelangen. Trotz
aller Anstrengung läuft ihr langsam, aber sicher, die kostbare Zeit ab. „Ver-dammt wie
viel Zeit hab ich denn noch?“ Sie schaut schnell auf die Zeit, deswegen bekommt sie
einen riesigen Schreck, der sie kurz erstarren lässt.
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